
Die Damen
der Kolpingsfamilie Ha-
vixbeck treffen sich am
kommenden Freitag (12.
Juli) um 19 Uhr am Tor-
bogen zu einer gemütli-

chen Fahrradtour. Für
den Abschluss der Fahrt
wird ein Lokal angesteu-
ert. Anmeldung bei Veel-
ker, 37 28 (AB), oder
Handy 0160/7 25 23 56.

Der traditio-
nelle Rollstuhlausflug,
organisiert vom Marien-
stift Droste zu Hülshoff,
findet wieder am morgi-
gen Mittwoch (10. Juli)

statt. Die Rollstuhlbeglei-
ter treffen sich um 15
Uhr am Haupteingang
des Marienstifts. Ziel ist
die Kleingartenanlage im
Flothfeld.

Der Fahr-
radtreff der kfd Hohen-
holte findet am kom-
menden Donnerstag (11.

Juli) ab 19.30 Uhr statt.
Die Teilnehmer treffen
sich in der Dorfmitte am
alten Spritzenhaus.

Ein Besuch
des Allwetterzoos mit
einer Führung ist für
junge Familien aus Ho-
henholte geplant. „Wie
funktioniert der Zoo“
heißt das Motto am 23.
Juli (Dienstag). Treff-

punkt ist um 9 Uhr in
der Hohenholter Kirche.
Die Veranstaltung wird
von der kfd Hohenholte
organisiert. Die Anmel-
dungen nimmt Cordula
Lühn, 02505/93 87 35,
entgegen.
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Zum Bericht „Abrissantrag
ist gestellt“ vom 28. Juni:
Ein Denkmalgebäude wie
das alte Spritzenhaus, selbst
wenn die Gemeinde als ver-
antwortliche Behörde es
versäumt hat diesen Schritt
einzuleiten, ist ein Kultur-
gut, welches auch weiteren
Generationen erhalten blei-
ben muss.
Das Gemeininteresse steht

vor dem Einzelinteresse
und die Gemeinde steht mit
der Unteren Denkmalbehör-
de in der Verantwortung,
dieses älteste Sandsteinge-
bäude im Ortskern zu er-
halten. Es ist nicht erklär-
bar wenn die Sandsteinge-
meinde mit ihren Einrich-
tungen (Museum, Sand-
steinweg, Sandsteinkompe-
tenzzentrum) das älteste
massive Sandsteingebäude
im Ort und das einzigartige
Spritzenhaus dieser Bauart
im Münsterland, nicht er-
hält.

Werner Paß
Stapeler Straße 23

Wenn es hier so weitergeht,
denke ich als gebürtiger Ha-
vixbecker, wird es noch so-
weit kommen, dass der Tor-
bogen abgerissen werden
muss, um die Baukosten für
das neue Krögerheim zu re-
duzieren. Erst Egbert
(gegenüber Markfort) dann
Friehage Bürse (gegenüber
Kemper) – haben wir hier
als Gemeinde nicht irgend-
wie eine Verantwortung

zum Erhalt alter histori-
scher Gebäude? Gerade Ha-
vixbeck mit dem Aushänge-
schild Sandsteingemeinde
soll es zulassen in der Ein-
flugschneise, wo jeder, der
uns besucht, daran vorbei-
kommt, das alte Spritzen-
haus entfernen zu lassen?
Gibt es nicht irgendwie

eine Möglichkeit, vielleicht
genau an dieser Stelle für
die kalkulatorische Miete
des Touristen-Infozentrums
im Rathaus dieses dort ein-
zurichten und im oberen
Wohnbereich Mietswoh-
nungen einzubauen? Nur
ein Vorschlag zur Finanzie-
rung eines Havixbecker
Aushängeschildes.
Als ehemaliges Mitglied

der Friedensinitiative in
den 1970er-Jahren erinnere
ich mich noch gut daran,
wie wir es geschafft haben,
dass der Hof Rabert nicht
abgerissen wurde und dann
das Sandsteinmuseum als
Stolz von Havixbeck darin
Platz gefunden hat. Viel-
leicht könnte man dort
einen solidarischen Ein-
tritts-Euro zum Erhalt alter
Gebäude nehmen, der mit
Sicherheit keinem wehtut.
Lasst uns eine Lösung

finden für das, was wir mö-
gen.

Roland Feldbrügge
Stapeler Straße 21

Von Dieter Klein

„Oh, Jonathan!“,
rief eine erstaunte und zu-
gleich überglückliche Mutter
am späten Sonntagnachmit-
tag im Festzelt der St.-Diony-
sius-Bruderschaft. Ihr Sohn
hatte Minuten zuvor zielge-
nau den Rest des Vogels von
der Stange geschossen und
sich damit selbst zum Kin-
derkönig 2013 der Bruder-
schaft erkoren.
Der Witz dabei: Der Kin-

derkönig kommt aus könig-
lichem Haus. Nur einen Tag
zuvor hatte sein Vater, Mat-
thias Badengoth, die Königs-
würde erobert und damit
weite Kreise in der Havixbe-
cker Bevölkerung zum Ju-
beln gebracht. Und jetzt
auch noch der Sohn.
Für die Großen war eine

lange Sommerballnacht
kaum zu Ende gegangen, da
mussten sie früh am Morgen
zum Festgottesdienst antre-
ten. Gemeinsam mit dem
Blasorchester Havixbeck,
das die Bruderschaft schon
am Samstag begleitet hatte,
zogen alle zum zünftigen
Frühschoppen ins Festzelt
auf dem Parkplatz am Bür-
gerpark.
Gegen 14.30 Uhr rief in-

zwischen mit heiserer Stim-
me Hauptmann Bernd Leus-
mann alle Kinder Havix-
becks zum Königsschießen
auf. Immerhin meldeten sich
34 an. Und dann knallten
auch bald schon die Korken.
Bis Jonathan Badengoth
den finalen Korken setzte

und Kinderkönig wurde.
Das erfüllte natürlich die

königlichen Eltern vom Kö-
nigsbund „Dingdong“ erst
mit Schrecken, dann aber
mit großem Stolz. Mit der
Folge, dass noch mehr Gra-

tulationen und Feierlichkei-
ten dazukamen. Denn wer
mochte schon weggehen, bei
einem Bruderschafts-Schüt-
zenfest, das harmonisch in
familiärer Tradition fröhlich
endete.

Wie der Vater, so der Sohn
Jonathan Badengoth wird Kinderkönig der St.-Dionysius-Bruderschaft

Verkehrsverein sucht neuen Vorsitzenden und Geschäftsführer
Besondere

Bedeutung kommt den Vor-
standswahlen bei der Mit-
gliederversammlung des
Verkehrsvereins Havixbeck
und Umgebung (VVH) am
25. Juli (Donnerstag) um 19

Uhr im Hotel Kemper zu.
Schließlich sind die Positio-
nen des ersten Vorsitzenden
und des Geschäftsführers
beide neu zu besetzen.
Auf der VVH-Versamm-

lung im November vergan-

genen Jahres hatten Vorsit-
zender Ulrich Wischmeyer
und Geschäftsführer Anto-
nius Füsting angekündigt,
dass sie mit dem Ende ihrer
Amtszeit in diesem Jahr für
eine weitere Wahlperiode

nicht mehr zur Verfügung
stünden. Ebenfalls zu wäh-
len sind Beisitzer.
Zuvor stehen der Ge-

schäftsbericht des Vorstands
und der Beisitzer über das
zurückliegende und das lau-

fende Jahr auf der Tagesord-
nung. Über die Einnahmen
und Ausgaben wird Finanz-
verwalter Udo Scholbrock
berichten. Genehmigt wer-
den soll von den Mitgliedern
der Haushaltsplan 2013.

Artistik in feinster Form
Münsterlandschule nahm bei „Kultur und Schule“ teil

Varieté, Clow-
nerie, Musiktheater und Ar-
tistik – und das schon am
Vormittag? Ein Fall für die
Münsterlandschule Tilbeck.
Im großen Festsaal bezau-
berten die Kleinen wie Grö-
ßeren der Schule in gleich
drei Vorstellungen ihre Mit-
schüler und Lehrer.
Vor etwa einem Jahr hatte

der Billerbecker Theaterpä-
dagoge, Choreograf und Mu-
siker Klaus Reiber im Rah-
men des landesweit geför-
derten Projekts „Kultur und
Schule“ damit begonnen, die
Kinder der Münsterland-
schule in vielen Gesprächen,

Proben und Trainingsstun-
den auf dieses Projekt vorzu-
bereiten.
Mit gutem Erfolg. Denn

was die Jungen und Mäd-
chen vor den eigenen, be-
sonders kritischen Klassen-
kameraden in diversen Rol-
lenspielen dann darboten,
brachte ihnen immer wieder
stürmischen Applaus für die
gekonnte Darbietung ein.
Dabei hatte Reiber mit

Fingerspitzengefühl die
unterschiedlichen Geschi-
cke, ob die artistisch-sportli-
chen Fähigkeiten oder die
musikalischen Extra-Anten-
nen anderer, herausgearbei-

tet und auf der Bühne bis an
die Grenzen der Motorik ge-
bracht.
So sahen die Zuschauer

fantastische Diabolo-Darbie-
tungen mit ebenso viel Res-
pekt und Achtung, wie Dar-
steller, die im Takt zur Hin-
tergrundmusik auf Bällen
oder Rollen liefen. Und das
alles nicht in tänzerischer
Strenge, sondern immer mit
einem Augenzwinkern im
Vordergrund.
Das war Unterhaltung, die

man sich durchaus auch vor
einem erwachsenen Publi-
kummit großem Erfolg hätte
vorstellen können.

Am kommen-
den Sonntag (14. Juli)
wird während der Fami-
lienmesse, Beginn 11
Uhr, die Pastoralreferen-
tin Evelyn Dirks verab-

schiedet. Die „Young Voi-
ces“ gestalten den Got-
tesdienst mit. Anschlie-
ßend ist noch auf dem
Kirchplatz ein Ab-
schieds-Treffen.

Sigrid Bürger
Textfeld
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